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Marokko in Bildern 

Von marokkanischer Natur und Kultur inspiriert: Die Schaaner Künstlerin Gerti Tkavc verpackt ihre Reiseerlebnisse in farbenprächtige Bilder. 	 Bild sob 
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Nach einer Reise durch Marok-

ko drückt die Schaaner Künst-

lerin GerliTkavc ihr «Ergriffen-

sein» von der dortigen Natur 

und Kultur in ansprechenden, 

facettenreichen Bildern aus. 

Schaan. - Seit letzten Donnerstag 
präsentiert das Domus in Schaan eine 
18-teilige Auswahl davon. Albert 
Eberle, der Leiter des Museums, hiess 
die zahlreichen Besucher freundlich 
willkommen, gratulierte «Frau Gerti» 
zu ihren faszinierenden Darstellun-
gen und informierte über das vorü-
bergehende Weiterführen derAusstel-
lungen im «slandweibels» wegen not- 

wendiger Renovationsarbeiten am 
Domus. 

Reiseerlebnisse in Bildern 
Der Rundgang verdeutlicht, dass Ger-

ti Tkavc - von objektiven Ansichten 
ausgehend - zu subjektiven künstleri-
schen Widerspiegelungen gelangt ist. 
Beeindruckt von den allenthalben 
sichtbaren satten Farben und traditio-
nellen Formen stellt sie den nordafri-
kanischen Staat vor. In einigen Bil-
dern dominieren kräftige rostbraune 
sowie himmel- oder türkisblaue und 
goldstrahlende Farben. Es sind Abbil-
dungen der süd-östlichen Hochflä-
chen des Landes mit seinen oasenar-
tigen Seen und der verschwenden - 

schen Sonne. Im Bild «Türenland» 
sprechen die weiss getünchten Häu-
serwände und die stark blau angestri-
chenen Eingangstüren für bescheide-
ne Einfachheit, aber auch für Lebens-
freude.Willkürlich eingefügte Zahlen, 
Symbole und Hieroglyphen dienen 
den Bewohnern der Ubermittlung 
von allgemein Wichtigem, zum Bei-

spiel vonWahien (50 Prozent des Lan-
des sindAnalphabeten).Andere Expo-
nate wirken wie eine Trilogie in ange-
nehmem Grau mit angedeuteten Bo-
gengängen, Wohnstätten und Mo-
scheen. Die eingefügten Streifen aus 
Sack-Geweben demonstrieren, was 
jedermann braucht und besitzt. Perso-
nen sind in alles umhüllenden Gewän- 

dern dargestellt worden, sie wirken 
dennoch ästhetisch. 

Arbeitsmaterial 
Gemäss dem Vorbild derzeitiger ma-
rokkanischer Künstler, malt Gerti 
Tkavc auf Leinen, und zwar mitAcryl-
farben, die sie vielfältigt mischt, zum 
Beispiel mit rostfarbenen Industrieab-
fällen, Holzasche, Kaffee, Sand sowie 
Brühe aus Nussschalen. Die länger 
vor einem BiidVerweilenden entdeck-
ten nach und nach weitere «sprechen-
de» Details und damit der Künstlerin 
liebevolles Eindringen in Marokkos 
mediterran geprägtes Leben. Die Aus-
stellung im Domus dauert bis zum 27. 
Februar. (hfh) 
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